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ÜBERBLICK WEITERE MELDUNGEN

Strugl traf serbischen
Premierminister
Belgrad. Wirtschaftslandes-
ratMichaelStrugl (VP) traf
vergangeneWochedenser-
bischenPremierAleksandar
Vucic,denTourismusminis-
terBasimLjajicundweitere
Regionalverantwortliche.
ZielderGesprächewarder
AusbauderZusammenar-
beit imRahmenderEU-Do-
nauraumstrategie.Dieserbi-
schenVertreterwiesenbe-
sondersdaraufhin,dassÖs-
terreichdergrößteAus-
landsinvestor inSerbien ist.
Deroberösterreichischen
Delegationgehörtenunter
anderemFriedrichBernho-
ferundderLinzerTouris-
mus-ObmannManfredGru-
baueran.

Einbrüche in Schulen:
Neun Verdächtige
Linz. DiePolizeikonntenun
einegroßeEinbruchsserie
aufklärenunddabeineun
Verdächtigeausforschen. Ih-
nenwirdeinSchadenvon
mehrerenZehntausendEu-
rovorgeworfen.DieSerie
hatteAnfangDezember
2013begonnen.Betroffen
warenSchulen imGroß-
raumLinz,auchnaheSteyr
und imMühlviertel.Ein17-
undein19-Jährigerwurden
auf frischerTaterwischtund
festgenommen.Beiden fol-
gendenErmittlungenkonn-
teninsgesamtneunVerdäch-
tige imAlterzwischen17
und22Jahrenausgeforscht
werden.Siegestandenbis-
her36EinbrücheinSchulen.

75-Jähriger stürzte bei
Bergtour 30 Meter ab
Großraming. Ein75-jähriger
WandererausRohr im
Kremstal ist amSonntagbei
einem30-Meter-Absturz im
GemeindegebietvonGroß-
ramingnur leichtverletzt
worden.Allerdingswarda-
nacheineBergungdurchAl-
pinpolizeiundBergrettung
notwendig.DerUnfallpas-
siertedemPensionisten
beimAbstiegvonder
Gschwendtalm.BeidemAb-
sturzüberschluger sich
mehrmalsundbliebzuletzt
mitAbschürfungenamgan-
zenKörper liegen.Erkonnte
aberimsteilenGeländenicht
mehraufsteigenundalar-
miertegegen15UhrviaEu-
ro-NotrufdiePolizei.

Neues JKU-Modell für
Computer-Vorhersage
Linz.DieArbeitanComputer-
VorhersagenstattLabortests
beiderEntwicklungneuer
Medikamentehat sich für
dasBioinformatik-Institut
derKepler-Unibezahltge-
macht.Pharma-Forscherder
FirmaJanssen(dieFor-
schungsabteilungdesUS-
Konsumgüter-undGesund-
heitskonzernsJohnson&
Johnson)wähltenesalswis-
senschaftlichenPartneraus.
MitdemVorhersagemodell
werdenwenigerVersuchs-
tierebenötigtunddieZahl
derFehlschlägeminimiert.

NAMENSTAGE, 5.8.
Dominica,Oswald,Stanis-
laus,Dominik

Stapler fiel auf Arbeiter und klemmte ihn ein
Neumarkt im Mühlkreis. MiteinemStaplerwollteamMontag
einArbeiterdasFührerhauseinesSchrott-Traktorshochhe-
ben.AlserkurzaufdenTraktor stieg, rolltedieserweg.Der
StaplerkippteumundklemmtedasUnfallopferein.Derschwer
VerletztewurdemitdemHelikopter insAKHLinzgeflogen.
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VON JÜRGEN PACHNER

Mit Jürgen W. und Manuel
S. müssen sich seit Montag
die beiden führenden Köpfe
des kriminellen Neonazi-
Netzwerks Objekt 21 neuer-
lich im Landesgericht Wels
verantworten. Im November
des Vorjahres sind sie bereits
wegen NS-Wiederbetäti-
gung zu sechs bzw. vier Jah-
ren Haft (noch nicht rechts-
kräftig) verurteiltworden.

Inder aktuellenVerhand-
lungsserie geht es nun aber
um die Vielzahl krimineller
Machenschaften, die ihnen
die Staatsanwaltschaft zur
Lastlegt:Gründungeinerkri-
minellen Vereinigung, Besitz
und Weitergabe illegaler
Waffen, Betrügereien,
Brandstiftungen, Einbrüche,
Anschläge und Drohungen.
Mindestens neun Verhand-
lungstage sind anberaumt.
Die Urteile werden nicht vor
dem20.August fallen.

Schutztrupp-Bosse vor Gericht
Kriminelles Rotlicht-Netzwerk. „Objekt21“-RädelsführerbekennensichbeiProzessauftakt teilweise schuldig

„Warum soll
ich wen in

Würstelbuden
schicken, damit er

Zigaretten stiehlt?“
Jürgen W.

Angeklagter

„Zu den
Brandanschlägen

bekennen sich
meine Mandanten

schuldig.“
Werner Tomanek

Rechtsanwalt
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imAugust110,imSeptember
undOktoberkönntenweitere
belegt werden. Linz hat, so
Bürgermeister Klaus Luger,
zugesagt, bei der Suche nach
dezentralen Übergangsquar-
tieren für 25 bis maximal 40
Personen mitzuhelfen (siehe
auch Bericht Seite 3).

Der Transport von 100
körperlich beeinträchtigten
Asylwerbern nach Gallspach
bei Grieskirchen wurde ge-
stoppt. „Über Intervention
des Landeshauptmanns und
der Landesrätin sind nur 40
einquartiert worden“, sagt
Bürgermeister Siegfried
Straßl zum KURIER. Sie
könntenvorerstbleiben,man
setze darauf, dass das nur ei-
ne vorübergehende Lösung
sei. Gallspach habe mit sei-
nen 2600 Einwohnern und
der Unterbringung von 36
Asylwerbern bereits seine
Pflichtenerfüllt.

– JOSEF ERTL
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SeitvielenJahrengiltJür-
gen W. als hartgesottener
Neonazi.ErwareinstRädels-
führer im „Kampfverband
Oberdonau“.DieIdeologieist
inFormeinschlägigerTattoos
auf seinem Körper ablesbar.
Die linke Ellenbeuge etwa
zierte lange Zeit ein Haken-
kreuz. Auf dem kahl gescho-
renen Hinterkopf ließ er sich
einen Vogel eingravieren,
der dem Reichsadler ähnelt.
Weiters trägt er auf der Haut
auchzahlreichegermanische
Runen und ein deutsches
Kriegsflugzeug spazieren.

Am Montag zeigte sich
der 30-Jährige – anders als

bei seinen vergangenen Auf-
tritten vor Gericht – überra-
schend redselig. „Die Anwäl-
tehabenmirbisherimmerda-
von abgeraten“, erklärte er
seinVerhalten.

Problemlöser
DieMitgliedschaftineinerkri-
minellen Vereinigung gibt er
unumwunden zu. Auch, dass
er für den bereits rechtskräf-
tig zu fünf Jahren verurteil-
ten Rotlichtboss Alexander G.
als Problemlöser fungiert ha-
be. G. benötigte eine Schutz-
truppe, die ihm missliebige
Konkurrenten vom Hals hielt
und einschüchterte. W. und

S.sollendafürLeuteausihrem
Umfeld rekrutiert und nach
Bedarf gezielt eingesetzt ha-
ben. Unter anderem wurden
Brand- und Buttersäu-
reanschläge auf Bordelle in
OÖ undWien verübt. Es wur-
denAutosangezündetundgif-
tige Skorpione kamen zum
Einsatz.MitverbalenDrohun-
gen („Ich bring’ euch um“,
„ich brech’ euch dasGesicht“)
sollman nicht zimperlich um-

gegangen sein, und bei Be-
darf sollen „Wünsche“ mit
Waffengewalt durchgesetzt
worden sein. Entsprechend
belastet werdenW. und S. vor
allem durch die Aussagen be-
reits verurteilter Komplizen.

Idiotensachen
Beide Angeklagte bekennen
sich zwar zur Mittäterschaft
bei den Anschlägen, bestrei-
ten aber, für die Einbrüche

mitverantwortlich gewesen
zusein.„Warumsollichwenin
Würstelbuden schicken, da-
mit er Zigaretten stiehlt? So
Idiotensachen macht man
vielleichtmit 15“, betonteW.

Anwalt Werner Tomanek
vermutet eine gezielte De-
nunziation. „Diesen Leuten
gingesoffenbarbei ihrerEin-
vernahme darum, sich mit
solcherart Anschuldigungen
selbst Vorteile zu erkaufen.“

Linz. Die für die Unterbrin-
gung von Asylwerbern zu-
ständige Landesrätin Ger-
traud Jahn (SPÖ) hat ges-
tern, Montag, in einem Tele-
fonatmitInnenministerinJo-
hanna Mikl-Leitner (ÖVP)
neuerlich betont, dass Ober-
österreich seine Quote Ende
August/Anfang September
erfüllenundobendreinÜber-
gangsquartierebis zudiesem
Zeitpunktsuchenwerde.„Sie
wolltedaspersönlichhören.“
Vereinbart habe man auch,
die gegenseitige Informati-
onspolitik zu verbessern.
„Die ist zwischen dem Bund
und den Ländern nicht wirk-
lich gut gelaufen“, sagte
Jahn.

In den Internaten der
Fachschulen der Landes
könnten vorübergehend bis
zu 180 Asylwerber unter-
kommen. Gleichzeitig seien
im Juli 91 dauerhafte Quar-
tiere aufgetrieben worden,

Asylwerber-Transport
nach Gallspach gestoppt

DEBATTE

Laut Anwalt Tomanek wollen W.
und S. mit Einbrüchen nichts zu
tun haben, bekennen sich aber
zu Anschlägen auf Bordelle (re.)

Schlögen. Wer bei der 24-Stunden-Wanderung rund um die Donauschlinge Schlögen am 18. Oktober (Start 7 Uhr) dabei sein will ,
muss nicht nur beim Gehen, sondern auch bei der Anmeldung schnell sein. Es gibt nämlich nur 120 Plätze. Die Teilnahmegebühr
beträgt 179 Euro inklusive Nächtigung mit gemütlichem Vorabendprogramm, Verpflegung bei der Wanderung und Ausschlafen am
Sonntag danach. Die Gebühr ohne Nächtigung kostet 84 Euro. www.donausteig.com WGD TOURISMUSGMBH

24-STUNDEN-WANDERUNG AUF DEM DONAUSTEIG
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